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1. Übersicht zu Angeboten von Hochschulen

Deutschsprachige Hochschulen bieten derzeit u. a. folgende Weiterbildungslehrgänge zum Thema Hochbegabung an: 
1. Deutschland 

1.1 ECHA Diplom „Spezialist in Gifted Education“ am Internationalen Centrum für Begabungsforschung, Münster, Christian Fischer

1.2 Masterstudienprogramm „Psychology of excellence in Business and Education“ an der Ludwig-Maximilians-Universität München, Detlef Urhahne
1.3 Masterstudiengang „Bildungswissenschaft“ an der Pädagogischen Hochschule Karlsruhe, Gabriele Weigand 

1.4 Masterstudiengang „Begabungsforschung und Kompetenzentwicklung“ an der Universität Leipzig, Heinz-Werner Wollersheim

2. Österreich 

2.1 Masterstudiengang „Expert in Gifted Education – Begabungen erkennen und fördern“ an der Donau-Universität Krems, Ruth Gutermann

2.2 Lehrgang „Begabungsförderung und Potenzialentwicklung“ an der Pädagogischen Hochschule Steiermark, Andrea Holzinger

2.3 Lehrgang „Expert in Gifted Education – Begabungen erkennen und fördern“ an der Kirchlichen Pädagogischen Hochschule in Wien/Krems, Wolfgang Huber

2.4 Akademielehrgang „Begabungs- und Begabtenförderung“ an der Pädagogischen Hochschule Oberösterreich, Ulrike Kempter 

3. Schweiz

Internationaler Masterstudiengang „Integrative Begabungs- und Begabtenförderung an der Pädagogischen Hochschule Fachhochschule Nordwestschweiz und der Pädagogischen Hochschule Zentralschweiz, Victor Müller-Oppliger

2. ECHA-Diplom – Specialist in Gifted Education

Qualifizierung zur individuellen Begabungs- und Begabtenförderung

Als exemplarisches Beispiel für ein Hochschulprogramm wird das ECHA – Programm vorgestellt:
1.
Einführung

Die Förderung von Kindern und Jugendlichen mit besonderen Begabungen wird im Schulsystem der Länder zu einem immer wichtigeren Bildungsziel. Vielfach fordert die Schulgesetzgebung in den Ländern die individuelle Förderung aller Schülerinnen und Schüler und zunehmend auch eine spezielle Förderung besonders begabter Kinder und Jugendlicher. Eine derartige Zielsetzung erfordert eine systematische Qualifizierung vor allem der Lehrerinnen und Lehrer in allen Schulformen. Dies gilt zunächst für die Lehrerausbildung an Universitäten und Studienseminaren, aber insbesondere auch für die Lehrerfort- und -weiterbildung an Hochschulen und Weiterbildungsinstitutionen. 

Dieser Forderung kommt der Weiterbildungsstudiengang zum ECHA-Diplom ‚Specialist in Gifted Education’ entgegen, der vor allem Lehrerinnen und Lehrer dazu qualifizieren soll, im schulischen Kontext einen begabungsfördernden Unterricht zu realisieren, der speziellen Forder- und Förderbedürfnissen begabter Kinder und Jugendlicher gerecht wird bezüglich der Herausforderung besonderer Begabungen bis hin zur Förderung bei individuellen Lernschwierigkeiten. Eine dazu passende pädagogische Diagnostik und individuelle Förderung setzt entsprechende diagnostische und didaktische Kompetenzen zur individuellen Begabungs- und Begabtenförderung voraus, die das Lehrgangsprofil prägen.

Trägerinstitution des Weiterbildungsangebots in Deutschland ist das Internationale Centrum für Begabungsforschung (ICBF) der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster und der Radboud Universität Nijmegen. Dabei wurde der Studiengang am Centrum voor Begaafdheidsonderzoek (CBO) der Universität Nijmegen in Kooperation mit dem European Council für High Ability (ECHA) von Prof. Dr. Franz Mönks sowie Dr. Willy Peters entwickelt und dann mit Prof. Dr. Christian Fischer für das deutsche Schulsystem im ICBF an der Universität Münster weiterentwickelt. Kooperationen mit Partnerinstitutionen ermöglichen die Kursdurchführung an unterschiedlichen Standorten in Deutschland.

2. 
Abschluss
Die reguläre Bezeichnung des zu erwerbenden Abschlusses zur individuellen Begabungs- und Begabtenförderung für Lehrerinnen und Lehrer lautet im internationalen Kontext ‚ECHA - Diplom: Specialist in Gifted Education’, wobei in den Lehrgängen auch die Bezeichnung ‚European Advanced Diploma in Educating the Gifted’ verwendet wird. 

Im Hinblick auf die Funktions- und Tätigkeitsfelder der Studienabgänger/innen sind Absolventinnen und Absolventen als Expertinnen und Experten für individuelle Begabungs- und Begabtenförderung überwiegend in Grundschulen und weiterführenden Schulen und überdies teilweise auch in Beratungsstellen und der Bildungsverwaltung tätig.

Der zeitliche Umfang der Weiterbildungsstudien umfasst derzeit insgesamt 500 Stunden. Davon entfallen 250 Stunden auf den theoretischen Teil und 250 Stunden auf den praktischen Teil der Weiterbildung. Für das ECHA-Diplom ist eine Ausdehnung auf 30 Credits nach den Bologna-Regeln im Hinblick auf einen Weiterbildungsmaster vorgesehen.

3.
Zulassungsbedingungen

Voraussetzung für die Aufnahme in den Weiterbildungsstudiengang ist ein abgeschlossenes pädagogisch-psychologisches Hochschulstudium. Darüber hinaus sind Tätigkeiten und konkrete Erfahrungen im Umgang mit begabten Kindern und Jugendlichen sowie gute Englischkenntnisse erwünscht.
Für die Zulassung zum Weiterbildungsstudium Specialist in Gifted Education ist in Deutschland eine individuelle Bewerbung mit detaillierten Angaben zum abgeschlossenen konkreten Hochschulstudium sowie zum aktuellen beruflichen Tätigkeitsfeld erforderlich. 
4.  
Studienaufbau

Das Weiterbildungsstudium umfasst einen theoretischen und einen praktischen Teil, die zusammen in drei Semestern realisiert werden sollen. Dabei wird der Theorieteil vor allem in den ersten beiden Semestern absolviert, der zunächst in Blockseminaren zu den Grundlagen der individuellen Begabungs- und Begabtenförderung vermittelt wird. Darüber hinaus werden gesonderte Literaturzirkel zur Besprechung von Pflichtlektüre im Hinblick auf die Vorbereitung der ECHA-Klausur als Abschluss des theoretischen Teils angeboten.

Der praktische Teil des Weiterbildungsstudiengangs wird insbesondere im zweiten und dritten Semester realisiert. Dieser umfasst zunächst Hospitationen in Einrichtungen der Begabungs- und Begabtenförderung. Daneben soll die praktische Arbeit mit begabten Kindern und Jugendlichen die ECHA-Diplomarbeit als Abschluss des Praxisteils vorbereiten. Hier soll ein konkretes Projekt zur Begabungs- und Begabtenförderung wissenschaftlich dokumentiert und im abschließenden Blockseminar reflektierend präsentiert werden.

5. 
Studieninhalte

Bezogen auf die zu vermittelnden Kompetenzen wird zunächst die Optimierung fachlicher Kompetenzen im Hinblick auf die Grundlagen der Begabungs- und Begabtenförderung angestrebt. Daneben zielt der Weiterbildungsstudiengang auf die Verbesserung diagnostischer, didaktischer, kommunikativer und struktureller Kompetenzen in Bezug auf die Identifizierung, Förderung, Beratung im Kontext von (Hoch-)Begabungen und (Hoch-)Begabten sowie die Implementierung passender Diagnose-, Beratungs- und Förderansätze.
Diese Ziele zu den jeweiligen Kompetenzbereichen des Weiterbildungsstudiengangs liegen auch den einzelnen Modulen zu den Konzepten, der Identifizierung, Förderung und Beratung im Kontext von (Hoch-)Begabung und (Hoch-)Begabten zugrunde. Die Inhalte der einzelnen Module zeigen sich in Themenschwerpunkten der Weiterbildung:

(1) (Hoch-)Begabungskonzepte

(2) Identifizierung Hochbegabter und Talentierter

(3) Begabtenförderung: Modelle und ihr Praxisbezug

(4) Spezialthemen, die zum Teil zur Auswahl stehen.

6.
Kompetenznachweise
Im Hinblick auf die Leistungsnachweise und Prüfungen während der Weiterbildung sind zum einen Klausuraufgaben auf der Grundlage von Pflichtliteratur zu absolvieren und zum anderen Reflexionsberichte im Kontext der Hospitationen zu formulieren. Der abschließende Kompetenznachweis erfolgt durch die Diplomarbeit sowie die Projektpräsentation, die Grundlage für die Abschlussqualifikation zum ECHA-Diplom Specialist in Gifted Education darstellen. Bedingungen zum erfolgreichen Bestehen der Klausur werden durch aufgabenbezogene Mindeststandards festgelegt. Für die abschließende Zertifizierung müssen Mindeststandards für alle geforderten Teilleistungen erfüllt sein, d. h. sowohl für die Klausuraufgaben und Hospitationsberichte als auch für die Diplomarbeit und Projektpräsentation.
7.
Dozierende

In Bezug auf die Anforderungen an die Qualifikation der Weiterbildungsdozierenden müssen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler fundierte Forschungen zur Begabungs- und Begabtenförderung nachweisen, etwa in Form einer einschlägigen Dissertation bzw. Habilitationsschrift. Praktikerinnen und Praktiker sollten als Dozierende faktische Expertise zur Begabungs- und Begabtenförderung vorweisen, etwa in Form des ECHA-Diploms oder analoger Weiterbildungsstudien zur Begabungsforschung und Begabtenförderung.

8.
Qualitätssicherung
Bezogen auf die interne Qualitätssicherung des Weiterbildungsstudiengangs zum ECHA-Diplom: Specialist in Gifted Education erfolgt zunächst eine formative Evaluation mittels einer Auswertung der Einzelmodule durch Befragung der Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer seitens der internen Kursleitung. Darüber hinaus wird zur externen Qualitätssicherung eine summative Evaluation mittels einer Prüfung des Gesamtkurses durch Befragung der Kursabsolventinnen und Kursabsolventen seitens externer Experten umgesetzt.

9. Besonderheiten

Über die genannten Aspekte hinaus kennzeichnet das Weiterbildungsangebot in besonderer Weise die Anbindung an den European Council for High Ability (ECHA). Damit ist die Einbindung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer bzw. Absolventinnen und Absolventen in europäische Netzwerke zur Begabungs- und Begabtenförderung gegeben, was durch die studentische ECHA-Mitgliedschaft untermauert wird. Dabei finden im zweijährigen Abstand internationale ECHA-Kongresse zu verschiedenen Schwerpunktthemen der Begabungsforschung in unterschiedlichen europäischen Ländern statt. Dabei findet eine enge Kooperation mit Österreich, der Schweiz und den Niederlanden durch wechselseitige Hospitationen und Referententransfer statt. Dazu kommen jährliche nationale ECHA-Tage zu aktuellen Spezialthemen der Begabtenförderung, die einen regelmäßigen Austausch zwischen den ECHA-Diplomkursen zum Spezialist in Gifted Education, aber auch den ECHA-Zertifikatskursen zum Spezialist in Pre-School Gifted Education erleichtern, wobei in das ECHA-Netzwerk zukünftig auch der geplante ECHA-Masterstudiengang einbezogen werden soll.

10. 
Veranstalter

In Deutschland wird die Weiterbildung zum ECHA-Diplom Specialist in Gifted Education seit dem Jahr 2001 vom Internationalen Centrum für Begabungsforschung an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster mit unterschiedlichen Kooperationspartnern in verschiedenen Bundesländern veranstaltet. Dabei umfasst die Anzahl der Studierenden bzw. Studienabgänger im Zeitraum der Jahre 2001 bis 2010 an den jeweiligen Standorten in Deutschland inzwischen weit über 400 Personen aus allen deutschen Bundesländern.
3. eVOCATIOn– Weiterbildungskonzept zur begabungsfördernden Lehrkraft

Auch außerhalb der Hochschulen hat sich ein Weiterbildungsprogramm etabliert:

Unter dem Namen eVOCATIOn fand in den Jahren 2006 bis 2009 ein von der Europäischen Union gefördertes Comenius-Projekt statt, an dem 15 Partner (Schulen, Universitäten und Fortbildungsakademien) aus sieben europäischen Ländern teilgenommen haben. Ziel war es, für Lehrkräfte ein Fort- und Weiterbildungsprogramm zur Begabungsförderung zu entwickeln. Nach Abschluss des Projektes wurden in den drei Ländern Deutschland, Österreich und Schweiz Ausbildungsinstitute gegründet, die seit Herbst 2010 auf Grundlage der Projektergebnisse Aus- und Weiterbildungen zur Begabungsförderung organisieren und anbieten. Das Team von eVOCATIOn besteht aus ca. 20 Lehrkräften und Fortbildnern, die alle mehrjährige Erfahrungen im Bereich der (Hoch-)Begabtenförderung besitzen. Das Deutschhaus-Gymnasium Würzburg gehört als bayerische Schule zu den Projektpartnern.

eVOCATIOn stellt nicht allein kognitive Leistungen und methodische Kompetenzen ins Zentrum der Weiterbildung, sondern fühlt sich einer Personalen Pädagogik verpflichtet, die sich der Einzelperson zuwendet, ihre Entwicklungspotenziale im Sinne einer Begabungsförderung unterstützen möchte und die Selbstverantwortung sowie die Persönlichkeitsentwicklung von Lehrenden wie Lernenden betont. Lehrkräften wird beim Prozess der Begabungsentwicklung eine zentrale Rolle zugeordnet.

Als Bausteine des eVOCATIOn-Weiterbildungskonzepts gelten fünf Bereiche (Module genannt):

· Modul 1 „Pädagogische Grundlagen“ thematisiert die philosophischen und pädagogischen Grundlagen, die der Personalen Pädagogik, auf denen das Weiterbildungskonzept fußt, zugrunde liegen.

· Modul 2 „Begabungen (an)erkennen“ soll Lehrkräfte dafür sensibilisieren, wie man Begabungen bei Schülern erkennen kann, wie man als Lehrkraft durch Reflexion der eigenen Tätigkeit eine begabungsfördernde Unterrichtskultur aufbaut und wie man Begabungen durch Anerkennung weiterentwickelt.

· Modul 3 „Lernen personalisieren“ will Lehrkräfte dazu anleiten, eine begabungsfördernde Lernkultur, die über Individualisierung und Differenzierung im Unterricht hinausgeht, umzusetzen. Eigenverantwortlichkeit, demokratische Partizipation und eine schulische Vereinbarungskultur sind zentrale Momente dieses Bausteins, der erprobte Methoden der Begabungsförderung vorstellt.

· Modul 4 „Schüler und Schülerinnen beraten und begleiten“ soll verdeutlichen, dass Begabungsförderung über die Vermittlung von Inhalten und Wissen hinausgeht. Um die Persönlichkeit von Schülerinnen und Schülern zu entwickeln, sind besondere Formen der Begleitung und Beratung (wie Coaching oder Mentoring) notwendig.

· Modul 5 „Schule entwickeln“ legt den inhaltlichen Schwerpunkt darauf, durch welche begünstigenden Rahmenbedingungen die Begabungsförderung zum Profil einer Schule werden kann.

Das eVOCATIOn-Weiterbildungskonzept wird über verschiedene Angebote an Lehrkräfte und Schulen weitergegeben:
· Schulinterne Weiterbildungen: Schulen, die sich im Bereich der Begabungsförderung fortbilden lassen wollen, können ein oder mehrere der oben genannten Module in einer Kurz- oder Langfassung (4 bzw. 8 Stunden) buchen. Die Teilnehmerzahl der Weiterbildungen, die vor Ort an der Schule stattfinden, ist auf 25 begrenzt.

· eVOCATIOn-Jahreskurs: In regelmäßigen Abständen werden Jahreskurse für einzelne Lehrkräfte (Tandems aus Schulen sind ausdrücklich erwünscht) ausgeschrieben, die alle fünf Module beinhalten. Der Jahreskurs wird über drei Präsenzphasen (insgesamt sieben Tage) im Abstand von mehreren Monaten abgehalten. In den Zwischenphasen werden die Teilnehmer durch die Referenten begleitet und erhalten Aufgaben zum Selbststudium sowie zur Erprobung des Gelernten. Eine Zertifizierung zur „Begabungsfördernden Lehrkraft“ durch die Pädagogische Hochschule Karlsruhe ist über eine Abschlussarbeit möglich.

· Schulentwicklungsberatung: Durch in der Begabungsförderung erfahrene Schulleiter kann außerdem eine spezielle Beratung und Projektbegleitung erfolgen, die einer Schule dabei hilft, die Begabungs- und Begabtenförderung zu einem Profilschwerpunkt der eigenen Schule zu entwickeln.

Das eVOCATIOn-Weiterbildungskonzept ist praxisnah ausgelegt und orientiert sich bei der Durchführung der Weiterbildungen an den Ergebnissen von Diethelm Wahl und Silke Traub, die in ihren Forschungen Bedingungen für praxiswirksame Lehrerfortbildungen herausgearbeitet haben.

Ausführlichere Informationen über das Weiterbildungskonzept und dessen Inhalte sowie über die Rahmenbedingungen für die Weiterbildungen sind auf der deutschen Webseite von eVOCATIOn zu finden:

http://www.ewib.de
� zusammengestellt von Prof. Hany, IPEGE


� zusammengestellt von Prof. Christian Fischer, Internationales Centrum für Begabungsforschung


� zusammengestellt von Ulf Cronenberg
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